
Brandenburg an der Havel im Billardfieber 

 

Europameisterschaften werden  

zum sportlichen Großereignis 

 

Wenn vom 12.-21. April die Europameisterschaften im Karambolage-Billard in 
Brandenburg an der Havel ausgetragen werden, dann wird die Stadt vor den Toren 
Berlins nicht nur zum europäischen Billard-Mittelpunkt, sondern vielmehr auch 
kurzfristige Heimat von mehr als 350 Sportlerinnen und Sportlern aus mehr als 
zwanzig Mitgliedsstaaten des europäischen Verbandes CEB. 

Unter ihnen befinden sich dabei nicht nur hoffnungsvolle Nachwuchstalente - 
immerhin werden auch sechs Europameistertitel bei den Schülern und Junioren 
ermittelt - sondern vielmehr auch zahlreiche frühere Welt- und Europameister, die die 
Szene schon seit Jahren entscheidend mitgeprägt haben. 

So wird international sicherlich der Dreiband-Wettbewerb der Herren besondere 
Beachtung finden. Nicht nur, dass in diesem Wettbewerb mit insgesamt 30.000,00 
Euro das höchste Preisgeld ausgeschüttet wird, sondern vielmehr, weil sich zum 
Meldeschluss Ende Januar die Crème de la Crème in die Teilnehmerliste 
eingetragen hat.  

So gehört der in Deutschland wohnhafte Schwede 
Torbjörn Blomdahl, der jüngst durch seinen Weltcup-
Erfolg in Antalya/Türkei auf die Weltranglistenposition 
eins zurückgekehrt ist, genauso zu den Favoriten wie 
Titelverteidiger Filipos Kasidokostas aus Griechenland.  

Angesprochen auf die bevorstehenden kontinentalen 
Titelkämpfe freut sich auch ein Routinier wie Blomdahl 
noch sehr: „Ich denke, uns erwarten hochklassige 
Wettkämpfe in einem tollen Ambiente. Ich bin sehr 
gespannt auf die Veranstaltung. Gerade auch 
deswegen, weil Startplätze für die World Games 2013 
in Kolumbien vergeben werden. Dort dabei zu sein, ist 

mein Ziel. Dieser Titel fehlt mir auch noch in meiner Sammlung.“ 
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Immer auf der Rechnung haben sollte man die beiden Belgier Frédéric Caudron und 
Eddy Merckx, während der niederländische World Games-Sieger von 2009, Dick 
Jaspers, wieder auf dem aufsteigenden Ast ist und dessen Ziel es nur sein kann, 
eine Medaille aus Brandenburg zu entführen. Jaspers ist übrigens in dieser Gegend 
kein Unbekannter, spielt er doch schon seit zwei Jahren regelmäßig für den 
Deutschen Dreiband-Bundesligisten 1. BC Magdeburg. 

 

Aus Sicht des ausrichtenden Landes blicken die deutschen Billard-Fans auf den 
Bergisch-Gladbacher Martin Horn. Der Weltranglisten-13. rutsche zwar vor ein paar 
Monaten aus den Top 10, doch ändert dies nicht an seinen Hoffnungen, bei den 
Europameisterschaften ein Wörtchen um die Medaillen mitzureden. 

Außenseiterchancen werden auch Christian Rudolph eingeräumt, wenngleich der 
Bottroper seinen letzten Weltcup-Einsatz Anfang Februar in der Türkei in den Sand 
gesetzt hat. Dass er es aber auch mit 48 Jahren noch kann, bewies Rudolph 
unlängst bei den Deutschen Meisterschaften, wo er sich gegen Dauerrivale Horn 
durchsetzen konnte. 

Weitere deutsche Teilnehmer sind Andreas Niehaus (BG Coesfeld), Ronny 
Lindemann, Markus Dömer (beide BCC Witten), Cengiz Karaca (Bottroper BA), 
Markus Schönhoff (BC Magdeburg), Dieter Kiefer (BC St. Wendel), Orhan Erogul 
(BC Frankfurt) und Heinz-Peter Bastian (BSV Spiesen-Elversberg), doch ihnen 
werden lediglich Außenseiterchancen im Feld der insgesamt 64 Starter eingeräumt. 

Alle Ergebnisse der Europameisterschaften werden unter www.eurobillard.org zu 
verfolgen sein. 
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